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taats-Kriegs > und Miedens -
Mitwochs den 28 

leitung, 

Breslau den a 
Nachdem der neulich hier gesehene Comet 

«Heils wegen des gewßlckten Himmels, the,ls 
wegen des ßarcken Mono-Lichtes eine Zell¬ 
lang nicht hat können wahr-genommen wer. 
Ven; ist derselbe den -4sten dieses Monalhö 
Abends um 9 Uhr wieder zum Vorfcheme 
kommen, wiewohl klein und schwach/ und 
wlt zweyen kleinen Sternlein der sechsten 
Oröffe vereinige:, dessen Schwelst nach der 
Schreege gegen Ost- und Süden gerichtet 
zvar. Er befand sich unter dem kolar. 
Sterne in einer herab- gehenden Linie, und 
Machte mit demselben und dem mittleren am 
SchwiMhe des kleinen Baren einen spitzigen 
3lj<m«<l unter»«««; Als aber ver M 

hervorkam, wurde er allmahlig uniichtiar-
Den folgenden Tag als am saften dieses M o -
nalhs Adents um 8. Uhr und fernerhin, war 
er über emen Grad höher, und etwas seßeu 
Westen fortgerückt zu sehen, da man so wohl 
oen bellen Kopff, als den gegen Ost, und S ü -
oen gelehrten, und gantz schmalen Schweiff, 
mit blosen Augen gar wohl erkennen, unv 
von den herumstehenden Sttrnlem der sech¬ 
sten Grösse genau unterscheiden konte, bis 
der ausgehende Mond denselben verdunckelt 
hatte. 

Em andersAreßlau den 27 M a r t i j . 
I h r o Fürstliche Gnaden von Carolath bs-

ben gnädlgft geruhet, in Dero eigenen Woh, 
nnn» l» P ß e M » bes GO l t t s s Dienstes eine 
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Capelle zubereiten zu lassen.da dennHöchst-Die-
selben mit der hiesigen Evangelischen Refor. 
Wirten Gemeinde diese Öfter - Ferien hindurch 
den GOttes-Dienst darinnen erbaulichst ge-
pfleget und am ersten Ostcr-Tage die Heil. 
Vommunion andächtigst empfangen haben. 
I h r o Königliche Majestät haben das neu, 
errichtete braun - mu^ i i - re Hussarcn^Regi^ 
ment dem Hernl Graftn von Hoditz, und dar¬ 
unter dem jungen Herm Grafen von Gellhorn 
eine Compagnie, in Gnaden verliehen. 

Berlin den 24. Mar t i j . 
Vorgestern setzte der am Kayferl. Nußi¬ 

schen Hofe gestandene extraordinäre Envoye, 
Herl von Finch, seine Nück-Nelse nach En^ 
geland, von hier weiter fort. Des Ta, 
ges kamen 6. Wagen mit Montirungs-Stü¬ 
cken aus Prenclow allhier an, uud 3000. 
Stück Gewehr, wurden eingeschiffet, nach 
Schlesien abgeführet zu werden. Dieser 
Tagen langten einige Königliche Jäger mit 
30c). Fasanen, und eben so viel Fasan -Hü-
nern, aus Böhmen allhier an. 

Ein andere« Berlin den 24. Mar t i j . 
Gestern sind der Her: Baron von Pöll-

nitz, und der Flügel-Adjutant, Her: Grass 
von Münchow, zur Armee abgereiset, wohm 
Se.MniglicheHoheit derPrintzAugustWll, 
Helm, und des Prmhen und Marggraffen 
Carls Hoheit, ingleichen Se . Durchl. der 
Printz Ferdinand vonBraunschweig, künffti-
ße Woche ebenfals auffbrechen werden. Das 
bißher in Nauen gestandene 2te Bataillon 
vom FlantzischenInfanterie-Regiments wird 
Heute in hiesiger Stadt erwartet, um mit 
dem hier befindlichen isten Bataillon ebenfalls 
nach Schlesien zu marschieren. Denen 
Nachrichten aus Mähren zu Folge, befinden 
sich Se. König!. Majestät jetzo zu Pohrl ih, 
zwischen Znaim und Brün. Zwischen eî  
nem Hacaillon von unserer ^v2nt . (?ar^ un¬ 
ter dem Kommando bes Herzn General» Ma-
j0cs Grafen von Truchses, und 3000.Mann 
von vor Guarnison des Spiel ^Berges, ist 

eine ^K ion zu grossem Vortheyl derer Un, 
srigen vorgefallen. Vorgestern find I h ¬ 
ro Hoch-Fürst!. Durchlaucht der regierende 
Fürst von Anhalt. Dessau allhier wieder an¬ 
gelanget. DerObrist vou Werdeck, des¬ 
sen Dragouner-Regiment ebenfals Ordre 
erhalten, von hier abzumarschiren, ist von 
Ihro Königl. Majestät zum General-Major 
erkläl-ct. Aus Pariß wird gemeldet, 
daß der General. Lieutenant vonQuadt,mit 
Genehmhaltung dortigen Hofes, in unseres 
allergnäoissten Monarchen Dienste trete» 
werde. Die Dänischen Trouppen, sz 
bißhcr ,n Bremen gestände», find vor etwanO 
l O.Tagen über dleElbe nach Holstein zurücke 
gekehret Am ^ t t n dieses Monaths 
hat d<e Stadt Fcancksurlh dem neuen Kay-
ser gehuldi.et, uno einige Tage zuvor ist all-
da das Danck-Fest wegen der Kayserin Crö-
nung begangen worden. Am 19. d . M . ist die 
erste Ooloiwe der neuen Frantzölschen ^ u x i . 
Kar-Armee bey k'ort-I.uiz angelanget,allda 
den Rhein zu paßlren-

Wien den 15. Mar t i j . 
Der Hoff dält allesGegenwartige GeheyNt, 

damit derselbe sein Vorhaben desto besser aus¬ 
führen könne; Aucy «st denen Offlciers, so 
wohl in Böhmen als Bayern, befohlen wor¬ 
den, nichts anhero zu berichten; Man kan 
aber wohl sehen, daß etwas besonderes vor-
genommen werden solle. Eine von unse¬ 
ren Hussaren-Partheyen des Carolischen Re¬ 
giments, hat von denen Ulanen Schaden M 
l i t ten, und bey nahe hundert Mann einz 
gebüsset. 

Prag den ic>. Mar t i j . 
Gestern find eimge Canonen von hier ab, 

geführet worden, welche, dem Vernehmen 
nach/ gegen Eger gebracht werden sollen, um 
bey vorzunehmend Aombardirung dafiger 
Stadt gebraucht zu werden. Sonf tm 
soll auff hohen Befehl anjetzo in hiesiges Ma^ 
gazyn gegen baare Bezahlung die Fourage 
von denen Herlschasttw, Gütern und Städte» 
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geliefert werden, als der Str ich Wachen, um 
3.F l . Korn dcßgleichen, Haaber vor , . F l . 
den Ceiltner Heu vor ' . F l . und den Cent¬ 
ner St roh vor 3a. Kr . 

Zittan den2ä. Ma r t i j . 
Zuverläßigen Nachrichten aus Prag in Fol 

ge ist oie Wiedersinnigkeit derer dortigen Bur 
ger und Studenten nicht so groß, als sie in 
der Welt aüsgeschrieen worden. Denn 
bey den erstern haben sich nur die jenigen zum 
Thell gereget, welche bey voriger Regierung 
von aller (^incribucionex^mpr gewesen und 
jetzo, da sie zur allgemeinen Nochdursst das 
ihrige beytragen sollen, sich darüber empfind-
lich bezeigen. Zumahlen noch immer Oester̂  
reichische L m M s l e n sich allhier heymlich 
auffhalten, welche gutthertzigen Leuchen ab 
sonderlich die Frantzosen verhaßt zu machen, 
iefiissen sind. Die Studenten aber las¬ 
ten nunmehro vor unsern allergnadlgNen Kay, 
ser und Herm viel llr^vour von ßch sehen, da 
sie die Stadc vertheydigen, und absonderlich 
an dem Orte wollen beschützen helffen.wo der 
Wiederstand derer Oesterretcher nicht zurei 
chend gewesen. Zu dem Ende haben be¬ 
sagte Studenten ihre <xtul,c^ischen lnNru-
menre, mit welchen sie zu anderer Zeit die 
Leipziger. Messe zahlreich zu besuchen pflegen, 
Vermahlen gegen Hand- und Seichen - Gewehr 
verhandelt, mit welchem lie sich täglich üben. 

Neuburg den 12. Mar t i j . 
Es ist em Oesterreichischer Hussaren-Haupt, 

Mann mlt 2. Trompetern und 2. Hu-ssaren 
anhero gekommen, welcher, nachdem er begeh» 
ret, daß sich die Stände so fort versammle» 
sollen, den unvermuthetel. Antrag gethan, 
daß fie eine (^ontridurion von 2OoOl)e>. Gul» 
den ln Zeit von z. Tagen unter der Bedro¬ 
hung zahlen sollen, daß alles mit Feuer und 
Schwcrdt verheeretwerden würde,wenn man 
dieselbe binnen solcher Frist mcht erlegte. 

Hamburg den ,o . Ma r t i j . 
Laut heutigen Briefen aus Lonoen ist da¬ 

selbst die Rede allgemein, daß vit ä i ü 

derer beyden Parlaments-Kammern gegen die 
Cron Franckreich bis auff den äussersten Gras 
der Verbitterung gestiegen, und diese im Be-
gneff stünden, Se.Groß-BrittannischeMa^ 
jestät durch eine Addresse zu ersuchen, besagter 
Crone den Krieg anzukündigen, und solche« 
wie allem Nachdruck zu treiben, wenn es auch 
ohne Concurrentz der Republlgue Holland ge¬ 
schehen sollte. Das neue iUini l ler ium 
ist zu der Huxmentasion der Engellischen Nas 
tional-Nil l l tz auch sehr geneigt. 

Londen den 12. Mar t i j . 
Das Regiment Gardes, von welchem der 

Printzvon Marlborugh Obrifter worden, hat 
Befehl erhalten, sich zum Feld. Zuge fettig i l t 
machen, und sollen 17000. Mann Königliche 
Trouppen ohne fernern Anstand über die See 
gebracht werden. Der GraffvonEhiester-
feld, der niemahlen mit dem Grafen von O f t 
ford einstimmig gewesen, wird als Gesandtee 
nach Pariß in kurtzem abgehen. Die Ge¬ 
meinden haben die 8ubsläien-Sache abgethaw 
und die Land-Macht vor dieses Jahr auff 
55554. Mann, alle Besatzungen uttv Inva¬ 
liden wie begriffen, gesellet, und zu deren Un¬ 
terhalt 1000974. Pfund Sterl ing angewie¬ 
sen, desgleichen hat dieselbe zur Unterhaltung 
der im vorigen Jahre 1,550. Mann Maero, 
sen und deren in America errichteten Regi¬ 
mentern eine hinlängliche Summe bestimmet, 
und es sind beyde Cammern bereit, I h r o M a -
estät dem Könige alle erforderliche Gelder, 
um das Gleich-Gewichte in Europa zu er, 
halten, zu bewilligen D ie Gegen. Par¬ 
they des H m Walpole bleibt fest entschloßt 
ihn ferner zu verfolgen, und sollen in jüngst - ge-
meldter Versamlung 5 5. Anklagung«, Stücke 
gegen ihn aussgestellt seyn; dahero der Hz. Ho-
ratius Walpole, sein Bruder, ihm schon ge¬ 
rathen haben solle, sich aus bem Reiche zube¬ 
geben. 

Posen den « l . M a r t i j . 
I h r o Konigl. Majestät unser allergnädsg« 

fttt H t t j lverdm auff ve» «2. Map in Frau-
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ftadt vermuthet, die LxpeHitlon ff 
tünfftig in Grodno zu haltenden Reichs-Tag 
zu unterschreiben. Aus Rußland nmd beach¬ 
tet, daß die Woscowit.sche Gräntze noch so ge¬ 
nau gesperret sey, daß man niemand weder 
Herüber noch hinüber lasse, und als letzlich ein 
Hauer aus der Starostey Kanicow sich beym 
lich über dk Grantze gescvllchen und auff den 
Iahc-Marck t nach Prieilaw kommen, sey er 
durch die Moscowttter ausgelundschafft, und 
suffgehencket worden. 

Bologna den s. M a r t i j . 
- D i e Spanische Hmee ist in zehn Abthei¬ 
lungen von Foligno bis nach Imo la fortge 
rücket Dle erste davon langte allda den 
«ten,oie andere den i oeen die dritte den«2len, 
l i e vlerote den «4. dle fünffte den ,5 . die 
sechste den 16. dle siebende den 53. dle achte 
len «9. d,e neunte den 2 1 . und die zehende 
ten 22. Fedruam an. Von Imola lind 
zwar einlKe Trouppen weiter f b c h H  

s hb saro gegangen, dieselbe haben sich aber in die 
dort herum-gelegene Oereer vertheilet, weil 
ße den weitern Marsch emmftell n. vom Her¬ 
zoge von Montemar Befehl erhalten haben. 
Dleser General hat an emen grossen Mini¬ 
ster geschrieben, er habe nun endlich von se,-
nem Hofe so viele Trouppen, und auch so vie 
les Geld, als er zetthero verlanget, erhalten 
nnd daß die unter seinem Commando stehen-
»e Tcouppen ganh gewlß 50000. Mann aus¬ 
machen würden; Es sey von Barcelona be-
Veits d,e 3 Convoye abgegangen . und daß 
«an m Spanien zu elner vlsrdten Anstalt ma¬ 
che 

Genua den 6. Mar t i j . 
A m Snntage Frühe giengen 26. Transport 

Gchlsie Mlt Spanischen Trouppen nnd sa^ 
Uallme, wovon?. von dem andern und iZ. 
Von dem 3. Transport waren von hier nach 
Spezw unter Seegel, und man vermeint, daß 
»on o«m 3ten Transport noch verschlebene 
ONdere Schiffe daselbst angelanget. Von 
»« Vittmchc bl» zu« BonnlVßage ßne such 

14. Frantzbische Tartanen mit Cavallerie nd 
Dragounern von den Regimentern derKöni,' 
üin, lngleichen eme Catalonzsche Barcke,und 
2. Majorcanlsche Fahr-Zeuge hier angekom, 
men, die ebenfalls, so bald eS das Wetter zu, 
tastet, unter einer Bedeckung nach Spezla ab-
gehen, widrigenfalls aber hier außsteigen,und 
ftch zu Lande dahin begeben sollen. Von 
Marseille Hai man Nachricht, daß 6. Galee¬ 
ren in selbigem Haoen außgerüstet werden. 

Florenh den 6. Marti». 
Die zu Spezia ans Land gefetzte S p a , 

nier haben den Marsch durch Terra del Sole 
nach Romagna angetreten, um zu den andern, 
diefichdaselbstschonbefinden,zu stoffen. M a n 
vermmt hiernachst. daß die erste solonne von 
denen jenigen Trouppen, welche durch diesen 
Staat jlehen, zu Plsa angelanget sey. 

Rom den 6. M a r t i j . 
An der Mittwoche Frühe war geheymes 

Confistorium. und nachdem alle, die nicht zy 
gegen seyn dmffen, abzutreten gehnssen wor¬  

ch v ä H X V s den, machte v e n e l l . a ^ X i V . bem 
d,e Wahl des Kaysers CarlS 

V l l . mit den gewöhnlichen I'olmalnHrea 
kund. Nach Endigung des Cl 'nnNori i 
wurde durch dle Bothen dem sardinals-6nl« 
leßio schrifftlich angedeutet, der Päbstllche« 
Kapelle beyzuwohnen, und lhre Pallafte Mey p y z h , 
Abende hlnter einander  

F 
y  

Dem h zu ch Dem 
zu Folge wurde AbendS das Geschütze von 
der Engels-Burg gelöset,und malz sahe an den 
Pslläften der Oardinale,Gesandten,Minister, 
Prälaten und Fürsten, w«e auch anderer dem 
Kaysec zugethanen Personen prächtige I l l u . 
ml^«l,pnr5» worunter dle Hey dem Baron 
Scarlat i , als Kayserlichen Minister, beson¬ 
ders Beyfall fand. Am Donne ftage Frü¬ 
he wohntt UeneöiQuz X I V. nebst dem Car-
d i l s ^ U un l der Pralatur der die, ß P der die 
ser Wahl halber angeordneten lolennen Päbst 
lichen Eapelle beV. und Abends wurden die 
öffentlichen Freuden« A t i e u M s t N l t N Ul»« 


